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Berlin, 4. 0 M. Breslau 14 W.“ 


5 einen als wahrheitsgemäß anerkannten Bericht über 
Aue Gerichtsverhandlung fühlte ſich ein Mann in Bensberg 
bei Köln beleidigt und erwirkte vom dortigen Gericht die Ver⸗ 
urtheilung des beklagten Berichterſtatters. In den Urtheils⸗ 
gründen heißt es, die Preſſe ſei nicht berechtigt, irgendwelche 
nänkenden Bekundungen aus Gerichtsverhandlungen weiter zu 
verbreiten, da die Oeffentlichkeit ſich nur auf die im Gerichts⸗ 
ſaal anweſenden Perſonen erſtrecke. Nichts kann gewiſſer ſein 
als daß dies Urtheil in der zweiten Inſtanz aufgehoben wer⸗ 
den wird. Würde es Geltung bekommen, ſo wäre jede Bericht: 
erftattung über Strafprozefje fortan ſchlechtweg unmöglich, da 
der Angeklagte oder Verurtheilte die Wiedergabe belaſtender 
Zeugenausſagen oder Staatsanwalts reden einfach als Beleidi⸗ 
gung feiner Perſon bezeichnen könnte. 

— Für den bevorſtehenden Besuch der Inſtitutlon 
of Naval Archktects, wozu der Kalſer durch den deutſchen 
Bolſchafter in London dieſer bervorragenden Vereinigung der 
1 u übermitteln laſſen, liegt 
? . e 
mit dem „Fürſten Bismarck“, den die Hanh. der. Badıllahkt 


Akt.⸗Geſellſch. zur Verfügung geſtellt hat, antreten, kommen am 


8. Juni in Hamburg an, wohin ſich 
relſenden Mitglieder begeben. Zur Bethelllaung an dieſen 
„Summer Meetings“ find in Erg and allein 450 Anmeldungen 
erfolgt, wovon 170 auf Damen entfallen, fo daß die Theilnahme 
au der diesjährigen Veranſtaltung um mehr als das Doppelte die 
Zahl der Mitglieder des Vereins übertrifft, die im vergangenen 
Sabre die Fahrt nach Paris unternahmen. 
9. Juni, die VBeranftaltungen in Han burg mit einem von ver 
Hamburger Bürgerſchaft den Vereins mitgliedern veranſtalteten 
Seftmabl in Blankenſee ihr Ende erreicht haben werden, reiſen die 
Gäfte mit einem Sonderzuge am Mittwoch, 10. Juni, um 9¼ Uhr 
Vormittags, von Hamburg ab und langen um ungefähr 2 Uhr in 
Berlin an. -Hler hat Ah zum Empfang der engliſchen Gäſte ein 
Komitee geblldet, an deſſen Spitze Miniſter Dr. von Bötticher 
e eee 
oxbneien.Worfeder, Dr. Sealer Vertreter ber Meltehten der 
Raufmannſchaft und der Berliner Induftrie, der ine zur Be⸗ 
förderung der Induſtrfe in den preüßiſchen Staaten, der deut'chen 
Angenteure, der deulſchen Bivilingenleure, der deutschen Schiffs 
dauer. Auch ein Damentomitee dat ſich gebildet, um den Damen 
der Güſte in Berlin die Honneurs zu machen Am Abend des 
Ankunftstages, 10. Jun, findet im Neuen könlallchen Operntheater 
das Zeit att, das die Reichsreglerung glebt wozu etwa 800 Ber 
ſonen beladen find. Auf Befehl des Kalſers fit das ganze 
Etabliſſement für das Feſt. bei dem dle Mufit des 2. Garde. 
regiments z. F. konzertiren wird, zur Verfügung geſtellt. Um 
8 Ubr beginnt dle Feftvorſtellung, an die um 9%, Ubr ein Eſſen 
ich anschließt. Am Donnerſtag, 11. Yunt, Vormmttags 10 Uhr, 
findet in der königlichen Techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg 
die erſte Sitzung der Snitttution of Nadal Architect ftatt. 
Admiral Hollmann und der Präfident der Gelelhechalt Earl of 
Hopetoun werden ſie mit Anſprachen eröffnen, worauf die Berbandlungen 
beginnen. Am Abend um 7 Ubr findet das jährliche „Summer 
Dinner“ der Geſellſchaft im Hotel Kalſerbef ſtatt. Für Freitag. 
12, Nachmittags, ſſt ein Spezlalfeſt in Ausſicht genommen, über 
das die näheren Beſtimmungen noch ausſtehen, Am Sonnabend, 
13., Vormiktaas 10 / Uhr, hält bie Geſellſchaft im Vortragſaal des 
Ebemiegebäudes in der Gewerbeauaſtellung ihre 2. Stung ab. 
Sie wird dort von den Vertretern des Handels und der ap 
begrüßt, deren 8 denaß A ee Am 
ein Luncheon im Haup treſtaurant ; ulkan“ 

x Einladung des „Vulkan 
Montag, 15. unterneomen DIE BÜNL, Kun Fin Stelen Wit der 
folgend, einen Ausflug zu deſſen San ug ihren MAbiclub. Die 
Rückkehr nach Berlin findet die Tagung uſchaft bat Ihre 

1 iſche Pactetfahrt⸗ Aktien ⸗ Geſellſcha . 
Fi Van den eiten als üuskunfſsſeüe zur Berfäoung 
t. 


deſte ß Säfte 
— Verlauf des Getreidegeſ 
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nr als — auch der bervo rage enten e an 
des amerifaniiten Sommerwelzens und bie Au 1 Spenden 
überreiche Matsernte alle bisherigen Berechnung? Mi 8 Weizen in 
machten und zu einem Preisfturz führten, der I ſchlechten 
Nen vork 15 Cts., in Berlin, das ſich bel den . re 
Ernteaus ſichten ſehr ſtark mit Waare verſehen batte, 8 Mart 
20 Mark, in Brediou del ſchwachem Angebot etwa, 5 
per Tonne betrug. Auch in Roggen hatte bel den Befürchtu delt 
einer ſchlech ten Ernte und der daraus reſultirenden Knar 5 
und weiterer Preisſteigerung eine ſehr erhebliche Einfuhr m : 
gefunden und führte der Umſchwung einen Rückgang des Prelſe 
von 140 M. im Ma, auf 110 M. im Auguft derbel. Daß be 
den koloffalen Beſtänden, welche 15 angeſammelt hatten, nicht noch 
eine größere Deroute eintrat, iſt der Thätigkeit der Börſe zu 
danken, welche dle üderflüffiae Waare tells zu Spekulatlons⸗ 
theils zu Repoxtzwecken aufnahm. Der lebbafte Konſum und bie 
in Folge deſſelben ſich ſtark vermindernden Beſtände führten im 
weiteren Laufe des Jibres eine Befeſtigung berbet, fo daß om 
Jahresſchluß die Welzeupretſe, mit Ausnahme des durch exordſtante 
Zölle geſchützten Frau kceich, weientith höher ſtanden als Ende 1894 


auch die über Vliſſin zen 


Jun. [Auffälliges Urtheil! ]! 


Nachdem Dienſtag S 


tl Ach in ihren Wohnungen nicht ſicher genug fühlten. 


Der Breslauer Börſe find die Vorwürfe, welche gegen 
das Getreide⸗Termingeſchäft an der Berliner Börfe von agrari⸗ 
ſcher Seite erhoben werden, niemals und von keiner Seite ge ⸗ 
macht worden. Und grade die Vertretung dieſes Platzes er⸗ 
kennt in einer ſtreng fachlichen Daclegung der Urſachen, welche 
die Preisbewegung des vergangenen Jahres beſtimmt haben, 
ausdrücklich an, daß die Thätigkeit der Börſe einſchließlich der 
Berliner Börſe, nützlich, d. h. ausgleichend gewirkt hat. 

— Der Redakteur Schöler wird feinen Kampf gegen 
den Militarismus, den er in feinen bekannten Broſchüren: „Mills 
täriſche Schreckensbilder? und „Zwei Jahre Arbeitsſoldat“ begon⸗ 
nen bat, fortſetzen. In den nächſten Wochen wird eine dritte 
Broſchüre von ihm erſcheinen, die ſich auf die jetzt beendete Prozeß⸗ 
verhandlung in Hannover ſtützt, die ihm wegen Beleldlaungen, bes 
gangen in dem Werkchen „zwei Monate Arbeitsſoldat“, 8 Monate 
Gefängnig eingebracht hat. l 

— Der Gouverneur von Oſtafrika, Major v. Wißmann, 
der vorige Woche in Maxſeille nebſt den übrigen Schlffspaſſagteren 
ſofort ohne Quarantäne landen durfte, obwohl ſie aus Aegypten 
kamen, hat ſich, dem Vernehmen nach, von dort aus nach Conſtanz 
begeben Er iſt durch die Seerelſe recht gekräftlat angekommen, 
will jedoch noch eine Reiſe in die Schweiz machen, um ſelne Ge⸗ 
Erſt dann, wenn dies feſtgeſtellt 


undheit noch mehr zu feſtigen. 
Der Ur 


werden kann, wird er hierher kommen. 
neurs iſt, wie verlautet, bis Ende Auguſt bemeſſen und die Aerzte 
au on, daß diefer Termin auch nicht überſchritten zu werden 
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RNudolſtadt, 3. Junk. Der deſignirte T olger 
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rlaub des Gouver⸗ 


in dem Gefühl, mit Stolz 
anken: „8 a 
räverfichert, daß J 


Lokales. 
Poſen, 5. Juni. 

n Umgefahren wurde geſtern Nachmittag eine Saslaterne in 
der Breslauerſtraße durch einen Speditions wagen. 

n. Durchgegaugen iſt geſtern auf der Wilhelmſtraße und am 
Berliner Thor je ein einſpänniges Fuhrwerk. Beide konnten bald, 
ohne daß ein Schaden vorgekommen iſt, aufgehalten werden. 

n. Aus dem Polizeiberi Berbaftet zwei Bettler, 
ein Arbeiter wegen Dlebſtahls und ein 13 jähriger Schulknabe 
wegen Umhertretbens. 


Aus den Nachbargebieten der Probinz. 
* Schwetz, 4. Junl. [Bei der Relchstagswahl in 


b. Schwetz] werden die Sozialdemokraten dem „Vorwärts“ 


a einen Zählkandldaten aufftellen und zwar wahr⸗ 
cheinlich einen der bekannten Paxtelführer. 

Marienburg, 4. Junl. [Weſtpreußiſche Splritus⸗ 
Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft.] Geſtern fand in 
Marienburg eine Verſammlung der Brennerelbeſitzer der Provinz 
Weſtpreuden ſtatt, betreffend Konſtitulrung einer weſtpreuß ichen 
Splritusverwerthungs⸗Genoſſenſchaft. Es waren ca. 20 Herren 
anweſend, welche einen Statutentwurf dertethen und ihren Beit itt 
zur Genoſſenſchaft erklärten. Der Entwurf fol nun an ſämmtllche 
Brennereibeſitzer der Provinz mit der Aufforderung zum Beltritt 
geſandt werden. Herr Steinmeyer, Generalſekretär der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer, erdielt den Auftrag, eine konſtltulrende General 
Versammlung anfangs Juli nach Dirſchau einzuberufen. 

Königsberg, 4 Junl. [Fal[dmünzer.] Am Dienſtag. 
den 2. d. M. Abends wurde auf dem Roßgärter Markte ein Ar⸗ 
beiter feſtgenommen, welcher bei dem Einkauf von Würſtchen ein 
falſches Zweimarkſſück in Zahlung gegeben hatte. Die Nachfor⸗ 
ſchungen der Kriminalpolizei führten der „K. A. Ztg.“ zufolge in 
vergangener Woche und heute früh zu der Verhaftung noch zweier 


d anderer Arbeiter, welche in Gemeinſchaft mit dem zuerſt Feſtge⸗ 


nommenen aus der Anfertigung falſchen Geldes ein Gewerbe ge 
m. hatten. Der eine der Verhafteten hatte berelts eine mehr⸗ 
jährige Zuchtbausſtrafe wegen Dlebſtahls verbüßt. Er iſt der 
Lehrer der beiden anderen geweſen. Die zur Anfertlaung der 
Falſchſtücke verwendeten Gypsformen und Matexlalten, welche in 
einem Graben bei Rathshof vorgefunden und beſchlagnah ent wur⸗ 
den, ſind von ſo kleinem Format, daß ſie bequem in der Taſche 
getragen werden können. Die drel Verbündeten hatten ſich als 
Werkplatz abgelegene Stellen auf dem Vellchenberge und in elner 
in der Nähe von Lawsten gelegenen Schlucht 8 8 fte 
n beiden 
Stellen wurden die Feuerheerde von der Kriminalpolizei vorge⸗ 
funden. Größere Mengen von 4 
münzer bei der immerhin ziemlich priinltiven Art ihres Fabrika⸗ 
ttondbetriebed naturgemäß nicht anfertigen können. Sie haben ſich 
vielmehr darauf beſchränkt, ſopiel anzufertigen, als fte für den 
täglichen Bedarf für nothwendig hielten. . Die Falſchmünzer wurden 
heute dem Gerichte überwieſen. 
* Stettin, 2. Jun. [Nilttärtſche Krawalle] recht 


e 


allchgeld Haben die drei Falſch. 22 


Straßen unferer Stadt ab. Es iſt eine allgemeine Fehde zwiſchen 
den Mannſchaften der bleſt jen Garniſon ausgebrochen, wobel 4 
Schwarzkragen (Artillerie und Pioniere) und Rotdkragen (Infan⸗ 
terie) feindlich gegenüderſteden. TLiebeshändel haben den erſten 
Anſtoß zum Ausbruch der Feindſellgkelten gegeben. Am letzten 
Freitag Adend erfolgte der erſte Zuſammenſtoß, doch gelang es da 
noch den berbeigeeilten Patrouillen, die erregten Graner auseln- 
ander zu bringen. Am Sonnabend Abend wären die Zuſammen⸗ 
ſtöße ſchon umfangreicher und ernſter, und es kamen mehrere Ver⸗ 
wundungen vor. Die Folze war, daß geſtern von dem General- 
kommando dle Zeit des Zapfenſtreichs für die gelammte Gıcailon 
von 10 auf 9 Uhr berabgeſetzt wurde, zunächſt auf die Dauer von 
vier Wochen. An geſtrlaen Sonntag wurden Nachmittags forkze⸗ 
ſetzt ſtarke Patrouillen durch die Straßen entſandt ſie konnten 
aber doch die Anſammlungen der Soldaten in der Nähe der von 
Militär beſuchten 1 nicht verhindern; bald war eine 
allgemeine Schlägerei im Gange, bei der kräftig mit den Seiten⸗ 
gewehren dreingeſchlagen wurde und zahlreiche Verwundun zen 
nn Vlele der Verletzten wurden in das Garnllonlazareth 
geld ıfft. 

* Steoppen, 3. Juni. [Schäler⸗Selbſtmor d.] Geſtern 
Vormittag fand man in dem Gebüſch zwiſchen Gellendorf und 
Codlewe die Leiche des 13 jährigen Schulknaben H. aus Codlewe, 
Sohn achtbarer Eltern. Derſelbe hatte feinen Eltern Geld ent⸗ 
wendet und 1 22 auf Spiel⸗ und Naſchw laren verausgabt. Mit 
dem Sonntag Abend um 7 Uhr von Gellendorf nach Breslau 
gebenden Berlonenzuge iſt der Knabe noch nach Breslau gefahren, 
aber in der Nicht um ½1 Uhr mit dem Zuge wieder hier ange⸗ 
kommen. Wenn er aber den Selbſtmord verübt haben mig fit 
ncht feſtzuſtellen. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 5. Junk. 


Hotel de Rome. — F. Westphal. [Feraſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Fabrikant Strinmüller a. Zulenroda, Lieutenant d. Reſ. Kinzow 
a. Sliwno, Oberamtmann Pulſt u. Famille aus Trebisbelm, 
Rittergutsbeſizer von Wegner a. Roscinno, Fabrikbeſitzer Freund 
a. Breslau, Chemiker Schmidt a. Berlin, die Kaufleute Ra dow, 
dachimſohn, Mareuſe, Muskullus, Bermann, Fölſtng Borchardt. 

v, Bergas u. Manaſſe a. Berlin, Qoff ann u. Kaſengck aus 
reslau, Belers a. Köln, Haueilen a. Migdeburg, Wild a. Regens⸗ 
dorf, Heß g. Frankfurt a. Schlllow a. 

Mylius Hotel 


Gola. 


3 Kter Kratz 


Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleate Scholem, 
Aronheim u. Meinhold a. Berlin, Rahn o. Saarau, Wilda aus 
Stettin, Friedrich a. Dresden, Kapauner a. Leipzig u. Dörrer aus 
München, Fabrikbeſitzer Landsberger a. Huſſinetz b. Strehlen, Tech⸗ 
ntter Stanke a. Buk. 0 

O. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Gerichtsaffiſtent 
Scharf a. Migdeburg, die Poſtſekretäce Wlegert a. Wreſchen und 

elne a. Kem zen, Landwirth v. Kaſtenowzkl a. Sady u. Kufmann 


aug od ade tel Die R 9 
eodor Ja otel garni. e Kaufleute { 
Frankfurt a. O., Grünberger u. Gottwald . Sellalohn 
5 a. Berlin, Leſchziner a. Magdeburg u. Gleſche aus 
Keiler's Hotel zum Engl, Hof. [Jubaber M. Kunz.) Di 
Kaufleute Leßler u. Wittftod a. Berlin, Heer a. Exin, N 
Stargardt, Lö winthal a. Kaliſch, Abraham a. Wronke, Bloch aus 
Lauban l. Sl., Jachman a. Fllehne, Taubenſchlag a. Jiſtrow u. 
Sr 44 8 Motel” Deutsches Haus“ (vormals Lang 
. Grätz’s „Dau aus“ (vormals / N 
abrikant Rawitſch a. Breslau, Lehrer Aſt a. Meſerig. Seine 
blert a. Seehof, die Kaufleute Pitzwald a. Berlin, Müder aus 
Dresden u. Lutze a. Breslau. 


Bom Wochenmarkt. 


lebend Gewicht, prima Fett 
512 schleppend. Ferkel reichlich 


mit 21—24 M. bezahlt. 1 
elgnet zur Mäſtung 
Stück, das Pfund 


w * 
a ziemlich gut gugefietfäte Kühe. zum 


ein, 4— 
esche auch matt. Kälber 50 


. entner leben 
Sn 25 8 Geſammt⸗Geſchäft ſchleppend. — ter 
Markt. 914 N 0 ſehr ſtark, meiſtens Dominlalwaare der 
Bentner 1 . ber Beet Calle Naben 100 N. Seldt 1 mfg 
— en 1, 255 p 
1 et und alte Zwiebeln 10 Pf., 1 Bund grüne Zwiebeln 


10 Bf. 
-6 Pf., 3 mittelgroße Gurken 50-60 Pf., 1 große Gurke 40 dis 
60 575 1 Pfd. Stachelbeeren zum Kochen und Schmoren 20 Pf., 


* 


Moracrine 80 Pf 


Aale, 


1 Pfund trier k Pf. Geflügel knapp. 1 fette Gans 5 50 bis 
6 M., 1 junge Gens 3 M., 1 Paar junge Hühnchen 1,20 —1.50 
Mark, 1 Boor ſchwere fette Hühner 3— 3.50 M., 1 Baor Suppen⸗ 
höfrer 1.60 M., 1 Poax fette Enten 4,50-5 M., 1 Paar leichte 
Enter 2,75 bis 3,50 M., 1 Poor jurge Tauben 80 Pf. bis 1 M. 
Die Mondel Cier 50 Pf. 1 Pfund Butter 0,90 —1,10 M. 1 Liter 
Mich 10 P.., 1 Liter Buttermilch 7 Pf. — Wronkerplaßz. 
1 Pſpnd Sckweſn fleiſch 50 Pf, 1 Pfund Karbonade, Kammftüd 
60 Pf, 1 Pfd. Schweinefilet 70 Wr, 1 Pfd. Rindfleiſch 50 Pf., 
1 Pfd. Rinderfilet 80 Pl., 1 Pid. Kalk fleiſch 45— 50 Pf., von der 
Keule 60 Pf., 1 Kalbsgehirn 30—40 Pf., 1 Pfd. Sommer in 45 
bis 50 Pf., von der Keule 60 bis 65 Pf., 1 © menge 
3 M. 1 Kolk sgeſchlinge 2,25 M., 1 Hammelgeſchlinge 80 Pf. b 

1.00 M. 1 Pfund Kalbsleber 70 Pf., 1 Bid. Schweineleber 50 Pl., 
1 Pd. Rind sleber 35 bis 40 P Bratwurst 70 Pf., 


n Schweineſchmalz 80 Pf., 1 Paar gebrügte und ge⸗ 
Te ir 


abc eſtorbene Hechte 50-60 Tf., 1 Bid. Schleſe 70 
er 60 W. 4 Pfd. Ko rauſchen 60 Pf., 1 Pd. Schellfiſche 
50 Pf., 1 Pſd. Bleie 60 Pf., 1 Bid. Barwinen 50 Pf, 1 Pfd. 
Melle ko Pf., 1 Pfd. Weiß fiſche 40 Pf, friſche Flundern pro Stüd 
30-40 Pf., 1 Häuſchen verſchſed ner kleiner Fſſche 90—40—50 Pf. 
Die Mandel Krebſe 80 Pf. dis 1,20 M. — Saplehaplatz. 
1 ſckwerer Putbahn 6- 6,50 M., 1 Putbenne 3- 3,50 M., 1 ſchwere 
Gong 6-6,50 M., 1 leichte Jans 33,0 M. 1 Paar ſchwere 
Enten 5 M., 1 Paar leichte Enten 3,25—3,75 M., 1 junge Gans 
250 bis 3,0 M., 1 Poor junge Hühner 1,20— 1,60 M., 1 Paar 
ſc were Hühner 3.50 — 40 M., 1 Paar Suppenhühner 1,50 M., 
1 Kapaun bis 3 M., 1 Paar jurge Tauben 60 bis 90 Pf. Die 
Mar del Eier 50, Pi. 1 Bid. ſriſche Butter 11,20 M. 1 Pfd. 
„1 Pfd. Kokusbufter 60 Pf., 1 Pfd. Honig 50 
bie 60 Pf., 1 Liter Milch 10 Pf, 1 Liter Buttermilch 7—8 Pf. Die 
a aricheln 8 Pf., rohe Kartoffeln 10 Pf., blaue Kartoffeln 
Futtermittel. 1 gtx. Rocgenkleie 4,20— 4,60 M., Welzen⸗ 
klele 280-400 M., Welzenſchalen 4,10 — 4.30 M., Rapskuchen 4,60 
die 4,90 M., Futtermebl 4004,80 M., Hanftuchen 3.80400 Me. 
Leinkuchen 5,50 - 6,00 M., Palmkernkuchen 4,50— 4.70 M., Dotter ⸗ 
kuchen 4.00— 4,30 M. 


Marktberichte. 

» Berlin, 4. Jun. Zentral, Markthalle. [Amtlicher Ber 
cickt der Fädtiſchen Marklhallen⸗Diektion über den Großhandel in 
den Zentral- Markthallen] Marktlage. Fleiſch. 

uſuhr war wäßig, der Markt verlief gedrückt, Preiſe für 
weine fleiſch weichend, ſonſt behauptet. Wild und Ge ⸗ 
flügel: Zuſubren genügend, Geſchüft flau, Preiſe in Folge an⸗ 
halterd hoeher Temperatur weichend. üſche: Marktlage un⸗ 
verändert lebhaft. Butter und Käſe: Still. GWemüſe, 
Obß und Südfrüchte: Im Allgemeinen flottes Geſchäft, 
Gurken und Zwlebeln etwas billiger. 
Bella. Kinbfetid ia 54— 57, IIe 47— 52, IIIa 40 - 45, IVa 


32— 88, böniſches Ja 34— 43, Kalbſieiſch 18 47-62, Ila 28 45 M, ch 


Reif Ia 45— 50, 18 40- 44, Schweinefleiſch 32— 42 M. 

a — 5 as Betenier —,— Werk, Ruflen —— Hartl 
— Ar € en — 

„ Sertnartieh un a Fleiſch. Schinten ger. m 
„ do. obn —.— Be 

see vol M., Speck, geräuchert 55-60 M, harte Schlack⸗ 

wurſt 110— 120 M., weiche bo. 40— 70 M. per 0 Mioar. 

Wild. Rehwild per /, Kilogramm 0,51 — 0,60 M., Dam wild 

— M., Wildſchweine — M., Ueberläufer, Friſchlinge 0,30 — 0.35 

M., 3 De ud 0.30 —0,40 M., Rennthterkeulen 0,50 M. 

0 W . 

„Hechte, per 50 Rtiogramm 69—84 W., do. große 66 

M., Zander — WM., Barſch 

gr Fan 53 Mark, do. mittelgroße — Mark, . kl 


noße 99-108 I 
I, Miezen 24 bis 30 M., Rotten 30— 36 M. Wels 4) M., 
Raape 30 W., Alend 30-46 M Karauſchen 40—61 M. 

Butter. Je. per 50 Kult 83 86 We., IIa do. 78—82 M., 
geriscere Hoſbutter 80 M., Londbutter 70-80 M. 

Tier. Friſche Landeler 2,00 — 2,20 M. per Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, weiße per 50 Kilogr. 1,70—1,75 M., 
do. Daberſckhe 1.75— 2,60 M., Moyrrüben per 50 Kilogramm 5—10 
M., 1 79 Eye Scho 0.60 bis 1,00 Mark, Mecrrektig p. Scho 
7 5.00 M. 


0. Z. Stetim, 4. Juri. 
+ 21° R., Barometer 763 mm. 
Weizen behauptet, per 1000 
Jun und Juni⸗Jull 153,50 


a. Schön. Temperatur 


Kilogr. ſoto ohne Handel, per 
M. nom., er September Oktober 


143 M. Br. und Gd. — Roggen gut behauptet, per 1000 
Kilogr. loto ohne Handel, per mt und per Juni⸗Juli 113,50 
M. Gd., per Juli⸗Auguſt 115 d., per Septbr.⸗Oktober 


116,50 M. Br. und 116 M. Gd. — Haſer per 1000 Ktiogr. loto 
119 bis 123 Mark bez. — Spiritus unverändert, per 10 000 
Liter Proz. lolo obne Faß 70er 32.50 M. dez. Termine ohne 


el. 
Angemeldet: Nichts. 
Regulirungepreiſe: Weizen 153,50 M., Roggen 113,50 M. 
chtamtlich: Rüböl ſtill, per 100 Kilogr. loko ohne 
aß 44.00 Mazt Br., per Juni 4500 M. Br., per September⸗ 
ktober 4525 M. Br. 
* nn Ioto 9,90 M. verzollt per Kaſſe mit /, Proz. 
zug. 


„ FLeitsie, 4. Juni. Wolldertcht.] Kammug⸗Term n⸗ 
tondel. 85 M. &ınnimußer E. % M., p. 


echiſſeverkehr auf dem Bromberger Nana 
A. Omnſc⸗ins kt VII. h 


Donteltumwsti IV. 576, Feldſteine, 
III. 1669, Feldſteine, Niedola⸗Kurzebrack. 
Steinkobler, Donzio Bartſchin. 
berg⸗Monimwy. . 


Halle 1. . 
Bunge 22 788, 525 Bretter, Bromberg⸗Berlin. A. 72 


garten, Bromberg. 


N H. 
. Habn III. 2828, leer, Berlin⸗Bromberg. F. Bammert I. 21229, 


Druck nud Verlag der Hofbuhhruderei ben W. Deder u. To. (A. Hörer in ulem. 


e 
8.75 Lieferungen erſchlenen, welche die ſi ben Nn N 
raut“ u 


M. Auflage erſchlenen: 


c 
0 = N 


Holsflöferei. 
Vom Hafen Brahemünde. 

Tour Ne. 32 L. Rödemann⸗Bromberg für Th. W. Falkenberg⸗ 
Küftrin mit 25 ¾ Schleuſungen tft abgeſchleuſt. Tour Nr. 33, J. 
Schulz⸗ Bromberg für F. Sack⸗Liepe ſchleut. 

= Wei he, 4. Sunt. Vom Hıfen: Tour Nr. 29 J. 
Schulz⸗Bromberg mit 36 Flotten. Waſſerſtand 0,72 m. f 


— 


Schwarzwaldes, Kurorte mit ell'räftigen Q tellen, alten S Hlöffern 
unb verſallenden Ruinen! Alles iſt voctrelflich geschildert von 
Autoren, welche dle malexiſche Gegend ihre Hrlmath nennen und 
ebenſo trefflich im Bilde dargeſtellt. Es iſt kein Zwelfel, daß das 
dübſche Bändchen allen denjenigen, welche den württemberglſchen 
er kennen oder ihn kennen lernen wollen, willlommen 
ein wird. 


Magdeburg, 5. t. 
Kornzucker exl. von 95 * Se on Air 


Keavdena: —. 
Robzucket J. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg ver Juni 


dto. 8 per t 10,95 Gd. 11,00 Br. 
dto. dex September 11.22 Gd. 11,30 Br. 
dto. 5 per Okt.⸗Dez. 11.00 bez. 11,10 Br. 
bto. 5 ver Yan. März 11,25 Gd. 11.30 Br. 
Tendenz: Feſt. 
Wochenumſatz: 17 000 Centner. 
Breslau, 5. Sun, Spiritusderlchlt.] Junt Bde 


M. Tendenz höher. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Budapeft, 5. Juni. Die Ueber führungder from 
tnfignten von der Hofburg zur Krönungskirche durch die ge⸗ 
ſchmückten und gefüllten Straßen fand um 10'/, Uhr unter großer 
Bethelligung ſtatt. 


Die telephoniſche Verbindung mit Berlin iſt ſeit heut 
Mittag durch Gewitter auf der Linie geſtört. N 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 


* Unter den deutſchen Meiſtern des biftoriichen Romans er⸗ 
1 ſich wohl keiner einer jo allgemeinen Beliebtheit als Georg 
bers. Mehr als drei Jahrzehnte find verfloſſen, daß er, ein 
junger und doch ſchon erfahrener Mann, der vieler Menſchen Län. 
der und Städte geſehen hatte, ſein erſtes Werk beraudgab Dem 
deutſchen Publikum erſchloß es eine neue Welt, denn in geiſtreicher 
und anziehender Form die Früchte ernſter Forſchungen mit den 
Eingebungen der poetiſchen Phantaſte verbindend, lleß der Dichter 
längst entſchwundene Epochen neu erſtehen und rückte die Menſchen 
des älteſten Kulturvolkes, die den melſten nichts als verblaßte 
Schemen waren, dem allgemeinen Verftändniß areifbar nahe. Den 
farbenreichen Schilderungen aus dem Pharaonenlande folgten dann 
die nicht minder ſeſſelnden Romane aus der deutſchen und nieder⸗ 
ländiſchen Vergangenheit, und unter allen dleſen Schöpfungen findet 
nicht eine, die nicht wiederholter Auflagen ſich rühmen könnte. 
Die Schriften von Georg Ebers auch den weiteſten Kreiſen der 
Geblideten zugänglich zu machen. ließ ſich nun bie Deutſche Vers 
8 in Stuttgart durch Veranſtaltung einer wohlfeilen 


ſammtausgabe angelegen fein. In dieſer find bereits 


5180 M., 70er 31. 


omane 
von der „Aegyptiſchen Königstochter“ dis zur „Mil mfaſſen, 
ſerner „Die Frau Bürgermeiſterin“, „Ein Wort“ und „Die Gret“. 
Hteran reiht ſich zunächſt der Roman „Josua“, von dem ſchon die 
erſten Bogen vorliegen. Mit 105 Lieferungen (zum Preiſe von 
à 60 Pfennig) wird dieſe Geſammtausgabe vollſtändig ſein. Auch 
in der Ausftattung gediegen, beanſprucht fie mit Recht einen Edren⸗ 
platz im Bücherſchatze des deutſchen Hauſes. 

* Katechismus des deutſchen Heerweſens. 
Zweite Auflage. Vollſtändig neu bearbeitet von Oderſtlleutenant 
3. D. M. Exner. Mit 7 Abbildungen. In Oxlatnal⸗Leinendand 
3 M. Verlag von J. J. Weber in Leipzig. Die zahlreſchen und 
bedeutſamen Veränderungen, die im Laufe der letzten Jahre auf 
den verſchiedenen Gebteten des Heerweſens des deutſchen Reiches 
eingetreten ſind, bedingten eine Neubearbeitung dieſes Buches, das 
in großen Zügen weiteren ſich dafür intereſſtrenden Krelſen ein 
Bild von der gegenwärtigen Geſtaltung und Gliederung unſerer 
Heeresmacht zu geben beſtimmt iſt. 

* Allgemeine deutſche Kutſcher⸗Zeltung“ 
(Verlag von A. W. Hayzs Erden, Berlin S. W. 12) nennt ſich 
eine Wochenſchriſt, die wir jedem Fuhrwerksbeſitzer zur Beachtung 
empfehlen. Die Verbreitung von Fachkenntalſſen über Fuhr⸗ und 
Pferdeweſen läßt ſich die genannte Zeitung neben klarem, ziel» 
bewußtem Eintreten für den Pferdeſchußz ſebr angelegen fein, 
und man kann deshalb wohl ſagen, daß fie öffentlichem Intereſſe 
dient. Die geringe Ausgabe von vierteljährlich einer Mark macht 
Ach gewiß vielfach bezahlt. 

Ilnatz Dabrowskti: Der Tod. Eine Studie. Aus dem 
Polnischen übertragen von Raphael Löwenfeld. Preis geheftet 
M. 3, gebunden M. 4. (Breslau, S bleſiſche Buchdruckerel, Kunſt⸗ 
und Verlags⸗Anſtalt von S. Schottländer.) Das Werk eines der 
begabteſten der jüngeren polniſchen Dichter wird in der von dem 
bewährten Ueberſetzer Raphael Löwenfeld berrührenden deutſchen 
Beflung ewiß nicht 3 Auſſeben erregen, als das Ockainal 

ei den Landsleuten des Verfaſſers. Das dunkelſte Räthſel des 

Menſchenlebens, in feiner geheimnißvollen, feiner furchtbaren und 
ſeiner erhebenden Erſcheinung, von der Seite des Verſtandes wie 
des Gefühls zu bewältigen verſuchend, entwirft der Dichter ein 
Seelengemälde von erſchütternder Wahrheit und kaum zu über⸗ 
bietender Feinheit und Tlefe. Dabrowski tft ein Ply pologe und 
Seelenangſytiker, dem ein Platz in der Nähe des Verfaſſers des 
„Raskolnikow“ anzuweiſen * 

*Im Verlage von Julius Springer in Berlin N. iſt in zweiter 
Betrachtungen eines in Deutſch⸗ 
land reiſenden Deutſchen von P. D. Fiſcher. Preis 
elegant gebunden 3 M. Der ungewöhnliche Erfolg, den das eigen 
artige kleine Buch gleich bei feinem erſten Erſcheinen hatte — bie 
erſte Auflage wurde innerhalb Jahresfriſt vergriffen — beweiſt 
wohl am beſten, wie ſehr daſſelbe auf das Intereſſe der weiteſten 


Kreiſe rechnen kann. Der beſondere Reſz des Buches liegt in der Weiz 


anmuthenden Friſche, mit der der vielgereiſte Verfaſſer, der dle 
Eigenart der deutſchen Landſchaften und ihrer Bewohner nicht wie 
ein ſchlendernder Tourfft, ſondern als ſcharf beobachtender Freund 
feines Vaterlandes kennen gelernt hat, feine Beobachtungen und 
Erfahrungen wiederglebt. Die zweite Auflage iſt um ein neues 
Kuıpitel „Hafenbilder” vermehrt und auch fonft nicht unweſentlich 
exweitert worben. 
1 St Det, Jah Dei 
„ . Verlag: Art. In re üßli, Zürich. 
d Pf. Wildbad, Liebenzell, Teinach betitelt ſich das 
10. Bändchen des Eytl is „Durch Schwaben“, welches einen Thell 
der „Europälſchen Wanderbſider“ ausmacht. Welch liebliche Gegend 
dieſes Bändchen beſchreidt, eine Gegend mit tkeylliſchen Thälern, 
freundlichen Städtchen, die eingebettet find in die alten des 


pr Ki 
Welzen 15 M. 80 Pf. 15 M. 30 14 M. 80 Pf 
Roggen 1110 10 980 —— 
Gere 12, „ % 1 5 1 
Hafer 12 29 50 ⸗ 11•— . 
Die Harktkoumifker. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 5. Juni 1896, 
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Börfen-Zelegramme. 
Berlin, 5. Junl. (Telegr. Agentur B. Helmann, * 


Weizen ruhig | [Spiritus feſt 
do. Juni 149 — 149 25 70er loko ohne Faß 33 70 33 90 
do. Septbr. 144 50 144 50 70er Juni 38 30 38 40 
70er Juli 38 50 38 59 
Roggen fefter 70er Auguſt 38 70 38 70 
do. Juni 114 25113 50] 70er September 38 838 80 
do. Septbr. 116 75116 25] 70er Oktober 38 50 38 60 
Rüböl fill 50er loko ohne Faß —— — — 
do. Junt 45 — 45 10 Safer 
do. Oktbr. 45 30 45 3] do Jun! 122 75183 — 
Kündigung in — 7 — 600 Wſpl. 
Kündlaung in Sy 8 (70er) 40,000 Ltr. (50er) —,000 Otr. 
Berlin, 5. 1. Schluftkurſe N. v. 4. 
Weizen pr. Jun! 5 149 — 149 50 
bo. WS. 144 76 144.75. 


Roggen pr. Juul 


do. pr. Septbr. D 
Tpiritus (Nach amtlicher Notirung.) N.v. 4. 
do. 70 er lsto ohne Faß 33 70 83 90 
do. C 38 40 88 50 
do. 70 er Juli 38 60 88 50 
do. 70 er Auguſt . 88 80 38 70 
do. Le 38 90 39 — 
do. eee 38 70 38 70 
do. 9 2 Faß. 
v. 4. 


N. u. 4. 
151 75/101 75 


St Reihb-Bnt 99 50 99 40% Bol. Stadtanl. 
Pr. Defterr. Banknoten 170 201170 25 


nf. 4% Anl. 165 80|105 


Br. do. 8%, % do. 104 751195 Ruff. = 216 850216 70 
o. 3% do. 99 700 99 701 Oeſterr. Kred. Akt. 8 220 — 217 60 
Bot. 4% Pfandbr. 101 401101 mbarben 2 33 100 43 10 


bo. 3½ ½% do. 100 500100 61 
do. 4°/, Rentenb. 105 251105 25 
do. 3½% do. 102 — 102 1 [condsſtimmung 
do. 3¼ / Prov. feft 

191 50/101 30 


801.3%, Prov. Anl. 95 50| 95 40 
Oſtyr. Südb. E. S. U 92 50 


92 2 
NalnzLudwighf. dt. 119 70 u 9 bo. Spritfabrit 150 25/149 50 
Martend. Mlaw do 89 — 89 & m. rik Milch131 — 131 5) 
Canada Pacific do. 59 90] 59 A » Unton 111 90/112 20 
Griech. 4) ®olbr. 27 60] 27 56 Dortm. St.» A. 48 —| 46 90 
Italien. 4°/, Rente. 88 20 88 — löugger- Attien 147 701147 59 
Wert Elſenb.⸗Obl. 53 40 53 Alf mowrazl. Steinſalz 58 40| 58 10 
Meritaner A. 1890 96 70 96 50 Schwarzkopf 271 801273 50 


Ultimo: 


Bester. Silberrente 101 70/101 7. 
I. Mitteln E. St U. 94 —| 98 80 


Boln. 4%% dor. - 

Rum. 4% Anl. 1994 88 — 88 Schweizer Centr. bo. 140 101140 60 

ae ed Bobkrd. Berl Ha B. A. 150 10159 — 
fandbriefe. 105 40 105 4 [Deutliche 187 90188 40 


Serb. Rente 1895 68 10 


20 Bochumer Yußfahl 157 6 158 10 
Türten⸗Looſe 


8.0 
0 e 


. C. 100,50. G. che 

. 5 0 1890er Mexlkaner 96,50. Laurahütte 153,90. Prival⸗ 
ut: 

Stettin, 5. Junl. Acetat Agentur B. Heimann, Polen.) 4 


eizen fill 1 [Spiritus unverändert 
do. Juni⸗Jult 153 50,153 50 ver foto 70er 32 4) 32 50 
do. Sept.⸗Oktor 143 — 143 — Petroleum“) 
Roggen unverändert do. per lota 9 90 9 90 


do. Junt⸗Juli 113 501113 

do. Sept.⸗Oktbr. 116 501115 — 

Nüböl unverändert 

do. Junl- Juli 45 -- 

do. Sept.⸗Oktbr. 45 20 45 A 
) Petroleum: loto verſteuert Ufance ½ Proz. 


m m Ze 


Poſen am 4 Junt Morgens 1,33 Meter 
* = * Mittags 1,36 ” 
B 3 5 2 Morgens 1.30 * 
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